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STRUKTURDATEN 

 

MITGLIEDER DES LANDESFRAUENRATES SCHLESWIG -HOLSTEIN E.V. 

 

ORDENTLICHE MITGLIEDER 

Der LandesFrauenRat Schleswig-Holstein umfasste im Jahr 2025 51 Vereine, Verbände und 

Organisationen als ordentliche Mitglieder (in alphabetischer Reihenfolge): 

 

1. Arbeiterwohlfahrt - Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 

2. Beamtenbund und Tarifunion Landesbund Schleswig-Holstein 

3. Bündnis 90 / Die Grünen - Landesverband Schleswig-Holstein 

4. Business Professional Woman Germany - Club Kiel e.V. 

5. Business Professional Woman Germany - Club Lübeck e.V. * 

6. Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft Schleswig-Holstein 

7. Den slesvigske Kvindeforening 

8. Der Paritätische Schleswig-Holstein 

9. Deutscher Akademikerinnenbund Gruppe Schleswig-Holstein 

10. Deutscher Ärztinnenbund e.V. Schleswig-Holstein 

11. Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe - Regionalverband Nordwest e.V. 

12. Deutscher Frauenring Ortsring Lübeck e.V. * 

13. Deutscher Gewerkschaftsbund, Landesbezirk Nord 

14. Deutscher Juristinnen Bund e.V. - Landesverband Schleswig-Holstein 

15. Deutscher Verband Frau und Kultur e.V. - Gruppe Lübeck 

16. Deutsches Rotes Kreuz - Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 

17. Diakonisches Werk Schleswig-Holstein - LV der Inneren Mission e.V. 

18. DRK-Heinrich-Schwesternschaft e.V.  

19.  Frauen helfen Frauen Sandesneben und Umgebung e.V. 

20. Frauennetzwerk zur Arbeitssituation e.V. 

21. Frauenrat der Stadt Neumünster, Arbeitsgemeinschaft der Frauenverbände* 

22. Frauen-Union der CDU Schleswig-Holstein 

23. Frauenwerk der Nordkirche 

24. Freie Demokratische Partei - Landesverband Schleswig-Holstein 

25. GEDOK Schleswig-Holstein e.V. 

26. Hebammenverband Schleswig-Holstein e.V. 

27. Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands - Diözesanverband Hamburg 

28. Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt 

29. Kvinder i Sydslesvig 

30. LAG Autonomer Frauenhäuser Schleswig-Holsteins 

31. LAG der ehrenamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten des Landes SH 
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32. LAG der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten/ Frauenbeauftragten 

des Landes SH 

33. LAG der trägergebundenen Frauenhäuser** 

34. Landesjugendring Schleswig-Holstein e.V. 

35. Landessportverband Schleswig-Holstein e.V.  

36. Landesverband Frauenberatung Schleswig-Holstein e.V. 

37. LandFrauenVerband Schleswig-Holstein e.V. 

38. Rat Linker Frauen der LINKE SH 

39. Schleswig-Holsteinischer Richterverband - Verband der Richterinnen & Richter, 

Staatsanwältinnen & Staatsanwälte 

40. Soroptimist International Clubs in Schleswig-Holstein  

41. Sozialdienst katholischer Frauen - Fachverband im Caritas-Verband SH 

42. Sozialverband Deutschland e.V. - LV Schleswig-Holstein 

43. Sozialverband VdK Nord e.V. - LV S-H 

44. SPD Frauen Schleswig-Holstein 

45. SSW Frauenforum 

46. ver.di Landesbezirk Nord 

47. Verband alleinerziehender Mütter und Väter - LV Schleswig-Holstein e.V. 

48. Verband Wohneigentum Siedlerbund S-H e.V. 

49. Verein Deutscher Ingenieure - AK fib 

50. Wüstenblumen - Teilhabe für Zugewanderte im Kreis Rendsburg-Eckernförde e.V. 

51. Zonta Clubs - Arbeitsgemeinschaft Lübeck-Neumünster-Kiel-Schleswig 

 
* hat sich im Berichtsjahr aufgelöst 

** wurde im Berichtsjahr aufgenommen 

 

 

 

AUßERORDENTLICHE MITGLIEDER 

PARLAMENTARIERINNEN DES SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN LANDTAGES (20. WAHLPERIODE) 

für die CDU-Fraktion    Anette Röttger, Andrea Tschacher 

für die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen Bina Braun, Catharina Nies 

für die SPD-Fraktion     Beate Raudies, Sophia Schiebe 

für die FDP-Fraktion    Annabell Krämer, n.n. 

SSW-Fraktion     Sybilla Nitsch, Jette Waldinger-Thiering 
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PARLAMENTARIERINNEN DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES (20. WAHLPERIODE) 

für die SPD-Fraktion    Bettina Hagedorn, Dr. Nina Scheer 

für die CDU/CSU-Fraktion   Astrid Damerow, Petra Nicolaisen 

für die AfD-Fraktion    n.n. (keine weibliche Abgeordnete aus SH)  

für die FDP-Fraktion     Christin Aschenberg-Dugnus, Gyde Jensen 

für die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen  Denise Loop, Dr. Ingrid Nestle  

Fraktion DIE.LINKE     Cornelia Möhring, n.n. 

 

PARLAMENTARIERINNEN DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES (21. WAHLPERIODE) 

für die SPD-Fraktion    Bettina Hagedorn, Drin. Nina Scheer 

für die CDU/CSU-Fraktion   Melanie Bernstein, Sandra Carstensen 

für die AfD-Fraktion     n.n. 

für die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen   Luise Amtsberg, Denise Loop 

Fraktion DIE.LINKE     Tamara Mazzi, n.n. 

 

INSTITUTIONEN UND STRATEGISCHE PARTNERINNEN 

• AK GB RuN 

• Das für Gleichstellung zuständige Ministerium des Landes Schleswig-Holstein  

• Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V., Sektion Schleswig-Holstein 

• Gleichstellungs- und Genderbeauftragte der Nordkirche 

• Landesbeauftragte für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungsfragen, Doris Kratz-Hinrichsen 

• Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderung, Michaela Prieß  

• Landeskonferenz der Gleichstellungbeauftragten an Schleswig-Holsteinischen 

Hochschulen 

• Netzwerk der (Ober-) Bürgermeisterinnen in Schleswig-Holstein (HOBG) 

• Stabstelle Chancengleichheit am Arbeitsmarkt im Bezirk der Regionaldirektion Nord 

 

EHRENMITGLIEDER 

• Gräfin Anne von Schlieffen 

• Annemarie Erichsen (†) 

• Angelika Rau 

• Sylvia Nowack 

• Anke Homann 
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FÖRDERMITGLIEDER 

• Anke Buhl, Kiel  

• Hannah-Elisabeth Deußer, Heikendorf 

• Förde Sparkasse 

• Susanne Weber, Kiel 

 

KASSENPRÜFERINNEN 

2023 – 2025 Tanja Thießen 

 Diakonisches Werk Schleswig-Holstein - LV der Inneren Mission e.V. 

2024 – 2026 Andrea Heinrich 

 LAG der ehrenamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 

2025 – 2027  Frauke Krohn, LandFrauenVerband Schleswig-Holstein 

 

 

 

 

VORSTAND (BIS 28. FEBRUAR 2025) 

 

Vorsitzende   Anke Homann  

(LandFrauenVerband Schleswig-Holstein e.V.) 

Stellvertretende  

Vorsitzende   Monika Neht (Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt in der Nordkirche) 

 
Schatzmeisterin  Silke Hochmuth 

(Verband Wohneigentum Siedlerbund Schleswig-Holstein e.V.) 

Schriftführerin Bibeth von Lüttichau   

(LAG der ehrenamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten) 

Beisitzerin  Anke Bertram 

(Hebammenverband Schleswig-Holstein e.V.) 

Beisitzerin   Petra Poethke  

(LandFrauenVerband Schleswig-Holstein e.V.) 

Beisitzerin  Birte Kruse-Gobrecht 
(Deutscher Juristinnenbund, Landesverband Schleswig-Holstein) 
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VORSTAND (AB 28. FEBRUAR 2025) 

 

Vorsitzende  Birte Kruse-Gobrecht 

(Deutscher Juristinnenbund, Landesverband Schleswig-Holstein) 
 

Stellvertretende  Monika Neht (Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt in der Nordkirche) 
Vorsitzende    

 
Schatzmeisterin  Silke Hochmuth 

(Verband Wohneigentum Siedlerbund Schleswig-Holstein e.V.) 

Schriftführerin  Petra Poethke  

(LandFrauenVerband Schleswig-Holstein e.V.) 

Beisitzerin  Anke Bertram 

(Hebammenverband Schleswig-Holstein e.V.) 

Beisitzerin   Angelika Rau 
   (Ver.di Nord) 

 

Beisitzerin  Petra Heide  

(LandFrauenVerband Schleswig-Holstein e.V.) 

 

 

MITARBEITERINNEN DER GESCHÄFTSSTELLE  

 

Alexandra Ehlers Geschäftsführerin (TZ) 

Berrit Baumgärnter Verwaltungskraft, bis 02/2025 (TZ) 
Lena Dost Referentin für die Kontakt- und Koordinierungsstelle 

kommunale Gleichstellungsbeauftragte, ab 03/ 2025 

(TZ) 

Linda Nielsen Verwaltungskraft, ab 05/2025 (TZ) 
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MITGLIEDSCHAFTEN UND AUßENVERTRETUNGEN 

 

Der LandesFrauenRat ist Mitglied der Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein und der 

Europäischen Bewegung. Darüber hinaus wirkt er durch seine Vorstandsmitglieder oder 

beauftragte Personen in verschiedenen Gremien und Arbeitskreisen mit: 

 

AG 35 des Landespräventionsrates zur Umsetzung der 
Istanbul-Konvention in Schleswig-Holstein  

Alexandra Ehlers  

AG Frauengesundheit im Kreis Schleswig-Flensburg, 

Flensburg 

Alexandra Ehlers 

AG zur Umsetzung des SchKG Alexandra Ehlers 

AK 8. März, Landeshauptstadt Kiel 
(Vorbereitungsrunde der jährlichen 
Kooperationsveranstaltung) 

Alexandra Ehlers 

AK Frauen in der Kommunalpolitik (LAG der 
hauptamtlichen kommunalen 
Gleichstellungsbeauftragten) 

Alexandra Ehlers 

AK Hauptsatzung der LAG der hauptamtlichen 

kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 
(Gaststatus) 

Alexandra Ehlers 

AK politische Erwachsenenbildung Alexandra Ehlers 

Begleitausschuss für das Landesprogramm ländlicher 
Raum 

Petra Poethke 

Beirat der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
Sektion SH 

Angelika Rau 

Beirat Frauenfacheinrichtungen Alexandra Ehlers 

Beirat zur Kontakt- und Koordinierungsstelle 
kommunale Gleichstellungsbeauftragte 

Birte Kruse-Gobrecht, Stellvertretung: 
Monika Neht und Silke Hochmuth 
Beratend: Alexandra Ehlers 

EFRE-Begleitausschuss Monika Neht,  
Alexandra Ehlers (Stellvertretung) 

Europäische Bewegung SH (MV) Anke Homann 

Europäische Bewegung SH, Vorstand Bibeth von Lüttichau 

Fachaustausch Umsetzung Gewalthilfegesetz in 

Schleswig-Holstein 

Anke Bertram, Alexandra Ehlers 

Fachgremium geflüchtete Frauen und Mädchen Alexandra Ehlers 

Frauenbündnis Kiel Anke Bertram 

Geschäftsführerinnen-Treffen (KLFR) Alexandra Ehlers 
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Kommission Weiterbildung Monika Neht, Petra Poethke 

(Stellvertretung) 

Konferenz der Landesfrauenräte Birte Kruse-Gobrecht, Alexandra Ehlers 

LAG Mädchen und junge Frauen in der Jugendhilfe 

(Gaststatus) 

Alexandra Ehlers 

Landesplanungsrat Birte Kruse-Gobrecht  
Alexandra Ehlers (Stellvertretung) 

NDR-Rundfunkrat (bis 03/2025, dann Wechsel der 
Vertretung an den LFSH) 

Anke Homann 

Projektbeirat „Gender in Applied Research & 

Development (GARD) 

Birte Kruse-Gobrecht 

Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein Silke Hochmuth, Monika Neht 

 

 

 

 

 

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN 

Die Jahreshauptversammlung am 26. Februar 2025 war eine für den LandesFrauenRat besondere 

Versammlung. Nach 19 Jahren als Vorsitzende konnte Anke Homann nicht erneut kandidieren und 

wurde von den Mitgliedern verabschiedet. Die Versammlung beschloss einstimmig als 

Anerkennung ihres Engagements Anke Homann zum Ehrenmitglied des LandesFrauenRates zu 

ernennen. Ebenso wurde Bibeth von Lüttichau aus dem Amt der Schriftführerin verabschiedet. 

Birte Kruse-Gobrecht wurde als neue Vorsitzende gewählt, neu hinzugekommen sind Angelika Rau 

und Petra Heide, bestätigt wurden Anke Bertram und Petra Poethke als Schriftführerin.  

Neu aufgenommen als ordentliches Mitglied wurde die LAG der trägergebundenen Frauenhäuser in 

Schleswig-Holstein. So war die Versammlung von Abschied aber auch von Aufbruch geprägt. 

Traditionell ist die Versammlung im Frühjahr von Regularien und Berichten geprägt. 

Auf Grund des großen Wechsels im Vorstand gab es im Februar zwei Termine (einer in Präsenz in 

Kiel und einer digital) für die Mitglieder, bei denen sie die Kandidatinnen für die 

Vorstandspositionen kennenlernen konnten. Dieses Angebot wurde gut angenommen. Durch die 

informelle Atmosphäre entstanden neben der Vorstellung auch persönliche Gespräche und ein 

gegenseitiges Kennenlernen von Mitgliedern und Kandidatinnen.  

 

Am 2. Juli fand die Mitgliederversammlung im Haus des Sports in Kiel statt. Inhaltlicher 

Schwerpunkt war die Fragestellung „Politische Neutralität von Frauenverbänden?!?“. Hierzu gab es 

einen Impuls von Freya Elvert, Referentin im Büro des Landesbeauftragten für politische Bildung 

des Landes Schleswig-Holstein. Dieses Thema hatte viele Verbände seit Veröffentlichung der 

Kleinen Anfrage der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag beschäftigt. Im Anschluss 

diskutierten die Teilnehmerinnen im Rahmen eines World-Cafés, woran der LFR mit Blick auf 

Neutralität und Sicherung seiner Strukturen arbeiten sollte, welche Bedrohungen denkbar oder 

konkret vorhanden sind und welche Haltung der LFR und seine Mitglieder in Bezug auf Abgrenzung 
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zu extremistischen Aussagen einnimmt. Die Ergebnisse wurden gesichert, im Vorstand diskutiert 

und sind in die Planungen für 2026 eingeflossen. 

Außerdem hat sich die Mitgliederversammlung mit einem Beschluss gegen den Eingriff der US-

Regierung in Förderprogramme von europäischen Unternehmen für Gleichstellung, Inklusion und 

Diversität in ihren Unternehme ausgesprochen. 

 

Die Mitgliederversammlung am 19. November fand digital statt. Zusätzlich zur Beschlussfassung 

über die Arbeits- und Finanzplanung 2026 und dem Berichtswesen, wurde durch Ans Hartmann die 

Meldestelle Antifeminismus vorgestellt und die Teilnehmerinnen dafür sensibilisiert, 

antifeministische Vorfälle wahrzunehmen und zu melden.  

Themen der Versammlung waren außerdem die Novelle des Schleswig-Holsteinischen 

Gleichstellungsgesetzes. Hierzu wurde auch ein entsprechender Beschluss gefasst. Auch teilte der 

Vorstand die vorhandenen Informationen zum geplanten Frauenstreik. 

 

Ein wichtiger Moment aller Versammlungen ist der Bericht der außerordentlichen Mitglieder, 

insbesondere der Abgeordneten des Schleswig-Holsteinischen Landtages. Auf diese Art erhalten 

die Delegierten Einblicke in die Arbeit und Themen der politischen Vertreterinnen. Gleichzeitig 

können so Themen aus dem LandesFrauenRat in die Arbeit der Abgeordneten einfließen. 

 

ARBEIT DES VORSTANDS 

 

Der Vorstand führt laut Satzung die laufenden Geschäfte des LandesFrauenRates. Er ist für die 

Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung verantwortlich. Die sieben Mitglieder des 

Vorstands arbeiten ausschließlich ehrenamtlich. Diese Arbeit wird durch die hauptamtliche 

Geschäftsführung maßgeblich unterstützt. 

Der Vorstand tagt i.d.R. monatlich,  abwechselnd in Präsenz in der Geschäftsstelle in Kiel und 

digital. Ebenso gab es im Berichtsjahr eine zweitägige Klausur, die sich mit der strategischen 

Ausrichtung und der Vorhaben wir nächsten Jahren befasste. Ein weiterer Klausurtag widmete sich 

dem Schwerpunktthema Antifeminismus und einer Haltung des LFR hierzu.  

  

Eine wesentliche Aufgabe des Vorstands liegt in der Planung und Nachbereitung der Jahreshaupt- 

bzw. Mitgliederversammlungen, inkl. der Auswahl der inhaltlichen Schwerpunkthemen. Auch die 

strategische Planung und Begleitung der weiteren Veranstaltungen und Kooperationen des 

LandesFrauenRates ist Aufgabe des Vorstands. Hierbei werden sie durch die hauptamtlichen 

Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle unterstützt.  

 

Neben der Gremienarbeit und den Veranstaltungen ist die Interessensvertretung und 

Netzwerkarbeit ein wichtiger Bestandteil der Vorstandsarbeit: Er erarbeitet Stellungnahmen und 

Gesetzesvorhaben und Anträgen der Fraktionen im Schleswig-Holstein. Zusätzlich bereitet er die 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung vor und kümmert sich um deren Umsetzung. Hierzu führte 

der Vorstand zahlreiche Gespräche mit Mitgliedern des Landtages und des Deutschen 

Bundestages, der Landesregierung und Landesverwaltung, den kommunalen Landesverbänden 



 

  

ARBEITS- UND FINANZBERICHT 2025 10 

 

und weiteren Organisationen auf kommunaler und Landesebene. Eine Auflistung der 

Stellungnehmen und Beschlüsse sind auf Seite 19 zu finden. Zur Bundestagswahl hat der Vorstand 

einen Wahlaufruf veröffentlicht. 

 

Der Vorstand hat sich im Juli schriftlich an alle Abgeordneten des Schleswig-Holsteinischen 

Landtags gewandt, um sich deutlich gegen die geplante Änderung von kommunalrechtlichen 

Vorschriften (hier: Einschränkung des Rechts zur digitalen Teilnahme an Sitzungen der 

kommunalen Gremien) auszusprechen. 

 

Besonderer inhaltlicher Schwerpunkt bildete die Novelle des Gleichstellungsgesetzes. Der LFR war 

hierzu regelmäßig mit allen Beteiligten in Gesprächen und hat den informellen Austausch zwischen 

seinen betroffenen Mitgliedern koordiniert. Dies wird auch im Jahr 2026 fortgeführt. 

Weiterer Schwerpunkt der Arbeit in 2025 war die Mobilisierung für das Gewalthilfegesetz auf 

Bundesebene, welches noch kurz vor der Bundestagswahl im Bundestag und Bundesrat 

beschlossen wurde. Zur Begleitung der Umsetzung des Gewalthilfegesetzes in Schleswig-Holstein 

hat sich durch die Initiative der LAG der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 

ein Arbeitskreis mit den relevanten Organisationen gegründet, in dem auch der LFR aktiv 

mitarbeitet. 

 

Ein weiteres zentrales Thema war und ist die Sicherstellung der Versorgung für 

Schwangerschaftsabbrüche, insbesondere in der Region Flensburg. Der LFR hat sich klar für eine 

Neuregelung des §218 außerhalb des Strafgesetzesbuches ausgesprochen, um Frauen in 

Schleswig-Holstein flächendeckend und wohnortnah unterstützen zu können. Der 

LandesFrauenRat Schleswig-Holstein ist im September dem Bündnis für sexuelle 

Selbstbestimmung beigetreten, um sich auch bundesweit zu diesem Thema zu vernetzen. 

Außerdem hat der LFR eine Eingabe von einem Bündnis zivilgesellschaftlicher Organisationen aus 

ganz Deutschland zu diesem Thema bei den Vereinten Nationen unterstützt. An der mündlichen 

Anhörung im September im Sozialausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages hat die 

Vorsitzende Birte Kruse-Gobrecht die Positionen des LFR vertreten.  

Auch mit weiteren Themen der Frauengesundheit hat sich der LFR befasst, darunter u.a die 

Ankündigung zur Schließung weiterer Geburtsstationen und Perinatalzentren, die Anhörung zur 

großen Anfrage Frauengesundheit der SPD-Fraktion und die Auswirkungen des geänderten 

Hebammenhilfevertrags für die Bundesländer. Hierzu haben die Landesfrauenräte gemeinsam 

eine Zusammenstellung über die wahrscheinlichen Auswirkungen erarbeitet, die an den Deutschen 

Frauenrat für die anstehenden politischen Gespräche auf Bundesebene weitergegeben wurde. Die 

Arbeit der AG Frauen und Gesundheit im LFR hat auf Grund der Vielzahl der weiteren 

Arbeitsthemen im Berichtsjahr geruht. 

 

Zusätzlich zu den inhaltlichen Themen gab es viele strukturelle Veränderungen für den LFR.  

Zum 1. Januar übernahm der LFR die Trägerschaft der Kontakt- und Koordinierungsstelle 

kommunale Gleichstellungsbeauftragte (KuK). Aufgabe ist die LAG der hauptamtlichen 

kommunalen Gleichstellungsbeauftragten und die LAG der ehrenamtlichen kommunalen 

Gleichstellungsbeauftragten in ihrer Arbeit zur unterstützen und erste Anlaufstelle bei Fragen von 
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Gleichstellungsbeauftragen und Externen zu sein. Die Stelle der Referentin ist seit dem 15. März 

durch Lena Dost besetzt. Die Zusammenarbeit zwischen dem LFR und den LAGen hat sich 

vertrauensvoll weiterentwickelt. 

Auf Grund der Erfahrung in diesem Prozess konnte der LFR auch bei der Neuaufstellung der 

Geschäftsstelle für die Gleichstellungsbeauftragten des Landes und nachgelagerter Behörden 

beratend unterstützen. 

 

In der Verwaltung der Geschäftsstelle gab es einen erneuten Wechsel. Seit dem 1. Mai verstärkt 

Linda Nielsen das Team des LFR.  

Neben der Neuorganisation der Büroräume, wurde auch die Buchhaltung mit der Einführung einer 

Buchhaltungssoftware professionalisiert.  

 

Durch die Veränderung im Vorstand wurden die Arbeitsweisen, Themen und Ziele des Vorstands 

überprüft und angepasst. Insbesondere die Information an die Mitglieder wurde intensiviert und 

soll weiter ausgebaut werden. Außerdem konnten die Antrittsbesuche und Kennlerngespräche der 

neuen Vorsitzenden und weiterer Vorstandsmitglieder genutzt werden, um die aktuellen Anliegen 

des LFR zu platzieren. 

 

KONFERENZ DER LANDESFRAUENRÄTE   

Die diesjährige Konferenz fand vom 5. bis zum 7. September in Halle an der Saale (Sachsen-Anhalt) 

statt. Schwerpunkt der Tagung war „Antifeminismus“. Teilgenommen haben die Geschäftsführung 

und die Vorsitzende des LFR. Es wurden u.a. über Handwerkszeug, um dem zu begegnen 

informiert, aber auch über politische Strategien beraten. 

Nach fast 30 Jahren der Zusammenarbeit haben sich die Konferenzteilnehmerinnen darüber 

verständigt, die Struktur und Arbeitsweise der Konferenz zu überarbeiten. 

 

FACHGREMIUM GEFLÜCHTETE FRAUEN UND MÄDCHEN  

 

Das Fachgremium geflüchtete Frauen und Mädchen hat im Berichtsjahr fünfmal getagt (5. Februar, 

6. Mai, 17. Juli, 16. Oktober und am 9. Dezember). Im Fachgremium arbeiten Fachkräfte aus dem 

Themenfelder Frauenarbeit und Gleichstellung zusammen mit Fachkräften aus den Feldern Flucht, 

Asyl und Migration. Die Geschäftsführung des Gremiums liegt beim LFR. 

Ein besonderer Fokus lag im Berichtsjahr auf dem Projekt „Teilhaben – Teilwerden“, verantwortet 

von “Contra - Fachstelle gegen Frauenhandel im Schleswig-Holstein“, als Teil des Frauenwerks der 

Nordkirche. Ziel war es, geflüchteten Frauen die Möglichkeit zu geben, ihre Interessen selbst zu 

vertreten. Dabei war das Fachgremium ein wichtiger Akteur, um die Interessen aufzunehmen und 

zu bearbeiten. Hierzu fanden bei verschiedenen Gruppen des Projektes Vorstellungen des 

Fachgremiums durch die Mitglieder statt. Bei der Sitzung im Juli kamen ca. 30 Frauen aus den 

verschiedenen Gruppen mit den Mitgliedern des Fachgremiums zusammen, um ihre Anliegen 

vorzustellen und zu erläutern. Grundsätzlich wird sich weiterhin um eine Einbindung der 

Zielgruppe selbst in die Arbeit bemüht. 
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Weitere Themen der Beratungen waren u.a. Umgang mit Positionierungen des Fachgremiums, 

gleichstellungspolitische Bewertung der Bezahlkarte, Austausch mit Vertreterinnen des 

Landesverbands der Volkshochschulen zu Deutschkursen und die veränderten 

Zugangsbedingungen zu den Kursen, Umgang mit und Kritik am Leitfaden zur Berücksichtigung 

von häuslicher und/oder geschlechtsspezifischer Gewalt gegenüber Frauen im Aufenthaltsrecht, 

Schwimmkurse und -zeiten für (geflüchtete) Frauen und Mädchen und weitere Themen. 

In einer schriftlichen Anhörung hat das Fachgremium zum Thema Ausbildung (Drucksache 

20/3451, Drucksache 20/3491, Drucksache 20/2496) Stellung genommen. 

 

 

VERANSTALTUNGEN UND WEITERE AKTI VTÄTEN 

 

JAHRESEMPFANG ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG 

Der Empfang zum Internationalen Frauentag fand 2025 zum ersten Mal in neuen Räumlichkeiten 

statt. Nach 10 Jahren fand die Veranstaltung nicht mehr in der Geschäftsstelle des LFR statt, 

sondern in der „Seeburg“ in Kiel. Es folgten gut 100 Personen der Einladung zur Veranstaltung, bei 

der die langjährige Vorsitzende Anke Homann mit Reden der Landtagspräsidentin Kristina Herbst, 

des Ministerpräsidenten Daniel Günther und der Staatssekretärin Silke Schiller-Tobies 

verabschiedet wurde.  

Statt Geschenken zur Verabschiedung bat Anke Homann um Spenden für einen Sonderpreis im 

Rahmen des Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“, der Talente für eine herausragende 

Interpretation von Werken von Komponistinnen auszeichnen soll. Dieser Sonderpreis wurde am 

15. März an ein Trio (Querflöte, Geige, Klavier) vergeben.  Dank der großzügigen Spenden kann der 

Preis auch 2026 vergeben werden. 

JUBILÄUMSVERANSTALTUNG ZU 75 JAHRE LANDESFRAUENRAT SCHLESWIG -HOLSTEIN  

Der Festakt zum 75-jährigen Bestehen fand am 1. Dezember, dem Gründungstag des LFR in Kiel 

statt. Die Vorsitzende Birte Kruse-Gobrecht eröffnete mit einem Rückblick in die Geschichte des 

LFR und wie sich der LFR bis heute entwickelt hat. Als Festrednerin zeigte die Vorsitzende des 

Deutschen Frauenrates Dr.in Beate von Miquel auf, was von Frauen für Frauen bereits erreicht 

wurde, wo aktuell die großen Herausforderungen sind und wie man ihnen begegnet. Die 

Staatssekretärin Silke Schiller-Tobis betonte in ihrem Grußwort die Bedeutung des 

LandesFrauenRates und die gute, auch kritische Zusammenarbeit. 

Der Festakt wurde musikalisch umrahmt von jungen Flötistinnen aus dem Wettbewerb „Jugend 

musiziert“ des Landesmusikrates. Der Abend war geprägt von vielen Begegnungen und 

Wiedersehensfreude. 

 

VERANSTALTUNG ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG IN KIEL 

Die Veranstaltung am 8. März ist traditionell eine Kooperationsveranstaltung von verschiedenen in 

Kiel ansässigen Institutionen. Thema der diesjährigen Veranstaltung war „Wie rechtes 

Gedankengut unsere Rechte bedroht – Diskussionsabend zu Antifeminismus und 
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Gegenstrategien“. Nach einem Impulsreferat durch die Journalistin Sarah Kessler zu 

Antifeminismus und der Verknüpfung zur Rechtspopulismus und -extremismus, folgte ein 

moderiertes Expert:innengespräch mit Fragen aus dem Publikum aus dem Themenfeld. Die 

Veranstaltung war bereits im Vorfeld ausverkauft. 

TAG DER OFFENEN TÜR IM LANDESHAUS  

Am 13. Juli präsentiert sich der LFR beim Tag der offenen Tür des Landeshauses. In einer sehr 

guten Atmosphäre konnten sich Besucher*innen über die Arbeit des LFR informieren, dabei 

entstanden gute Kontakte für den LFR. Schwerpunkt der Informationen war das Thema Frauen in 

der Politik. Hierzu konnten sich die Gäste durch ein eigens erstelltes LFR-Quiz spielen. 

 

WORKSHOPS FÜR KOMMUALPOLITIKERINNEN 

Die digitale Workshopreihe für Amts- und Mandatsträgerinnen auf kommunaler Ebene in 

Kooperation mit der LAG der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten fand 2025 

wieder statt. Themen waren „Gewappnet und entspannt durch den Wahlkampfendspurt“ am 24. 

Januar, „Kommunaler Haushalt – richtig lesen (lernen)“ am 16. Mai, „Welche Strukturen müssen 

geändert werden, um Frauen eine Beteiligung an Politik zu ermöglichen?“ am 5. Juli und „Frauen 

in die Aufsichtsräte!“ am 14. November. Während die ersten drei Workshops gut angenommen 

worden sind, musste der vierte Workshop auf Grund zu geringen Anmeldungen leider ausfallen.  

 

FEMINISTISCHE LESUNGEN 

Am 1. Juli las Rebekka Endler aus ihrem aktuellen Buch „Witches, Bitches, It-Girls“ im ausverkaufen 

Literaturhaus und beantwortete Fragen aus dem Publikum. Die Veranstaltung fand in Kooperation 

des LFR mit dem Literaturhaus Schleswig-Holstein statt. 

 

Durch eine Kooperation mit der Hermann-Ehlers-Akademie fand am 16. Dezember eine Lesung mit 

einem anschließenden Gespräch mit der Autorin Alexandra Zykunov zu ihrem aktuellen Buch „Was 

wollt ihr denn noch alles?!“  Auch diese Veranstaltung war ausgebucht.  

 

VERNETZUNGSTREFFEN DER KOMMUNALPOLITISCHEN FRAUEN NETZWERKE 

Am 24. September trafen sich Vertreterinnen der sogenannten „KöpFe“ (Kommunalpolitische 

Frauennetzwerke), an Vernetzung interessierte Kommunalpolitikerinnen und kommunale 

Gleichstellungsbeauftragte zu einer Bestandsaufnahme der aktuellen Situation der Netzwerke und 

möglicher Bedarfe, die durch das Wegbrechen der KopF-Strukturen nicht mehr bedient werden 

konnten. Es wurde deutlich, welchen formalen und informellen Unterstützungsbedarf es gibt. Der 

LFR plant, diese Treffen regelmäßig fortzuführen. 

 

LANGE NACHT DER DEMOKRATIE  

Die Lange Nacht der Demokratie fand 2024 erstmals in Schleswig-Holstein statt. Ziel ist es, an 

diesem Abend ein vielfältiges Diskussions- und Informationsangebot für interessierte 
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Besucher:innen bereit zu halten. In diesem Jahr beteiligte sich der LFR an einer feministischen 

Werkstatt zum Thema „Selbstbestimmt über Familie und Körper – das geht uns alle an!“, 

maßgeblich organisiert durch die Heinrich-Böll-Stiftung. Ziel war es, den Teilnehmenden 

verschiedene Perspektiven zum Thema reproduktive Rechte näher zu bringen und zu diskutieren. 

 

 

Zusätzlich zu eigenen und Kooperationsveranstaltungen wirkte der LFR durch seine 

Vorstandsmitglieder oder die Geschäftsführung mit Grußworten oder inhaltlichen Beiträgen an 

folgenden Veranstaltungen mit: 

 

• Beteiligung an zivilgesellschaftlichen Bündnissen zur Bundestagswahl, organisiert durch 

den Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein 

• Gespräch mit dem Vorstand des LandFrauenVerbandes Schleswig-Holstein 

• Input zum Frauenbild der AfD beim Frauenfrühstück des VdK Nord 

• Impuls zu den möglichen Auswirkungen der Koalitionsverhandlungen auf Bundesebene 

auf Frauen beim Frauenfrühstück des DGB in Flensburg 

• Vorstellung des LFR und Strukturen des ehrenamtlichen Engagements beim Projekt FRESH 

des Frauennetzwerks zur Arbeitssituation 

• Redebeitrag bei der Demo zum Internationalen Frauentag in Neumünster 

• Grußwort zum 40jährigen Jubiläum des Frauennetzwerks zur Arbeitssituation e.V. 

• Grußwort beim LandFrauenTag in Neumünster 
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IMPRESSIONEN 
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© Gaby Rennert  

© Gaby Rennert  

© Gaby Rennert  

© Gaby Rennert  
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POSITIONEN UND STELLUNGNAHMEN 

 

INHALTLICHE BESCHLÜSSE DER MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN  

• Gleichstellung ist nicht verhandelbar! An demokratischen und europäischen Werten festhalten! 

• Chancen nutzen – GstG-Novelle nicht verschleppen 

 

STELLUNGNAHMEN DES LANDESFRAUENRATE S SCHLESWIG-HOLSTEIN ZU FOLGENDEN 

GESETZESÄNDERUNGEN UND ANTRÄGEN IM SCHLESWIG -HOLSTEINISCHEN LANDTAG: 

• „Alleinerziehende steuerlich entlasten“ (DS 20/2939) und „Alleinerziehende wirksam entlasten“ 

(DS 20/3000) – schriftliche und mündliche Anhörung 

• Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des „Gesetzes zur Änderung kommunalrechtlicher 

Vorschriften“ (DS 20/3467 und DS 20/3499) – schriftliche Anhörung 

• Große Anfrage „Frauengesundheit in Schleswig-Holstein“ (DS 20/2093) – Schriftliche und 

mündliche Anhörung 

• Entwurf eines Gesetzes zum besseren Schutz von Opfern häuslicher Gewalt und bei 

Nachstellungen durch den Einsatz der elektronischen Aufenthaltsüberwachung und weitere 

Änderungen des Landesverwaltungsgesetzes (DS 20/2746) – schriftliche Anhörung 

•  Private Altersvorsorge stärken! (DS 20/2859) und Sichere und stabile (DS 20/2899 (neu)) – 

schriftliche Anhörung 

• Unterstützung des überfraktionellen Gesetzentwurfs im Bundestag zur Neuregelung der 

Vorschriften zum Schwangerschaftsabbruch (DS 20/2743) – nur mündlich 

• Situation Alleinerziehender und ihrer Kinder umfassend und nachhaltig verbessern (DS 

20/3057) – schriftliche Anhörung 

 

WEITERE POSITIONEN UND STELLUNGNAHMEN  

• Wahlaufruf zur Bundestagswahl 
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FINANZBERICHT 

 

LandesFrauenRat Schleswig-Holstein - Finanzplanung 

Einnahmen  Plan 2025  Ist 2025 

Mitgliedsbeiträge              5.300,00 €               5.376,00 €  

Beiträge Fördermitglieder              1.145,00 €                  905,00 €  

Erträge aus Spenden/Zuwendungen               1.125,00 €  

Landeszuschuss         172.000,00 €          168.000,00 €  

Erlöse                 200,00 €               6.727,55 €  

Erlöse aus Veranstaltungen                 800,00 €                            -   €  

Erlöse Vermietung u. Verpachtung USt-frei                  300,00 €                  475,00 €  

Mitgliederversammlung                  740,00 €  

Sonstiger Zinsertrag                       2,27 €  

Gas, Strom, Wasser                  484,18 €  

Sonstige Erträge unregelmäßig               4.000,00 €  

Gesamt       179.745,00 €       187.835,00 €  
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Ausgaben  Plan 2025   Ist 2025  

Gehälter         120.000,00 €            93.722,93 €  

Gesetzliche Sozialaufwendungen            22.448,91 €  

Beiträge zur Berufsgenossenschaft                  135,88 €  
Freiwillige soziale Aufwendung. LSt-frei                  624,88 €  
Sonstige betriebliche Aufwendungen               9.037,32 €  
Fremdleistungen und Fremdarbeiten              1.200,00 €                  970,27 €  
Fortbildungen              1.000,00 €                  209,00 €  
Geschenke ausschl. betrieblich genutzt                     32,99 €  
Mitgliederversammlung              4.000,00 €               3.142,88 €  
Gremien und Außenvertretungen              7.200,00 €               7.285,89 €  
Veranstaltungskosten           18.200,00 €            20.245,82 €  
Bewirtungskosten              2.000,00 €                  122,39 €  

Reisekosten Fahrtkosten              3.500,00 €               1.633,70 €  

Kosten der Öffentlichkeitsarbeit           10.000,00 €            14.344,70 €  

Rechts- und Beratungskosten                  149,17 €  

Versicherungen                 700,00 €                  337,69 €  

Beiträge                    75,00 €                  149,00 €  
Miete, unbewegliche Wirtschaftsgüter              5.310,00 €               5.301,12 €  
Gas, Strom, Wasser              1.000,00 €                  800,00 €  
Reinigung                  493,97 €  
Porto                  177,83 €  
Lizenzen                  474,24 €  
Bezugsnebenkosten                       6,50 €  
Telefon              1.200,00 €                  974,73 €  

Bürobedarf              4.150,00 €               8.000,95 €  
Nebenkosten des Geldverkehrs                 210,00 €                  120,70 €  
Verwaltungskostenpauschale                            -   €  

Gesamt      179.745,00 €       190.943,46 €  

   

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   -3.108,46 €  

   
Übertrag aus Vorjahr                5.345,38 €  

    

Auflösung Rückstellung Förderung               9.037,32 €  

Auflösung Personalkosten 2025            10.250,00 €  

Rückstellung Förderung 2024  -5.345,38 €  

Rückstellung Förderpreis JuMu  -625,00 €  

Rückstellung Förderung KuK  -3.057,44 €  

Rückstellung Personalkosten 01+02/2026  -10.650,00 €  

   
Fehlbedarf/ Überschuss             1.846,42 €  
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KONTOSTÄNDE 

 

 Stand 1. Januar 2025 Stand 31. Dezember 2025 

Giro 56.996,77 € 54.205,91 € 

Kapital 510,38 € 5.346,69 € 

Barkasse 92,94 € 10,75 € 

Paypal 0,00 € 0,00 € 

 

 

 

FORDERUNGEN UND VERBINDLICHKEITEN 

 

Hetzner Webhosting           10,90 €  

Lohnsteuer 12/2025     2.000,89 €  

TNG anteilig            8,95 €  

Office discount       256,41 €  

Rücküberweisung zu #356-2025           18,38 €  

Workshop KuK        575,80 €  

Schreibtischreparatur           51,17 €  

Erstattung AAG           24,84 €  

Reisekosten            18,00 €  

Lohnbuchhaltung 42,84 € 
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BERICHT DER KASSENPRÜFERINNEN 
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